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Zentralisierte Daten

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

der Verkehrsgerichtstag in Goslar widmete sich in 
diesem Jahr einem interessanten Thema: Der sach
gerechten Aufarbeitung tödlicher Verkehrsunfäl
le.  Jeder Verkehrsunfall ist ein trauriges Ereignis, da 
er sehr häufig mit viel Leid für die Betroffenen und 

Ange hörigen verbunden ist. Insbesondere wenn aus dem Unfall schwe
re Verletzungen resultieren oder gar Personen beim Unfall getötet wurden. 
Die Arbeits ergebnisse der Unfallanalytiker sind dann wichtige Grundlage, 
um im Nachgang für eine sachgerechte Aufklärung zu sorgen und fließen 
bei straf und zivilrechtlichen Streitfragen als unabhängige Meinung in die 
Gesamt beurteilung vor Gericht ein. Um dies zu gewährleisten, sind stich
haltige  Fakten zwingend notwendig. Doch für die fundierte Sammlung und 
Dokumentation steht in der Regel nur ein sehr begrenzter Zeithorizont zur 
Ver fügung. Wird dieser nicht genutzt, sind Informationen, vor allem Spuren, 
unwiederbringlich verloren. 

Die Unfallanalytiker sind in der Regel aber nicht die einzigen Beteiligten, 
die verwertbare Erkenntnisse über den Unfall, dessen Folgen und Ursachen 
beisteuern können. So zum Beispiel auch Polizei, Fahrzeughersteller, Zeu
gen und Mediziner. Die schnelle Zusammenführung aller wichtigen Daten 
an zentraler Stelle ist daher als äußerst hilfreich und erstrebenswert anzuse
hen. Denn so ist eine exakte und schnelle Unfallrekonstruktion und klärung  
inklusive zeitlich unbegrenztem und kontrolliertem Datenzugriff möglich. 

Die Kritik, dass durch bisher nicht bekannte Fakten / Beweise mit so einer Da
tenzusammenführung, und der Absicht tiefgründigere Daten zu sammeln 
und zu erfassen, auch zivilrechtlich andere Entscheidungen als heute mög
lich sind, ist berechtigt. Auch datenschutzrechtlich ist die Thematik diffe
renziert zu sehen. Allerdings wiegen die Vorteile und Chancen für gerechtere 
Entscheidungen im eigentlichen Sinn und einer besseren Aufklärungsquali
tät doch weit mehr, als sich nicht dafür auszusprechen.

Mit besten Grüßen, Ihr

Thomas Seidenstücker, stv. Chefredakteur VKU


